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Das Fernsehen macht's
möglich:
Jeder sein eigener Arzt!

In Misskredit gebracht
Der Nebelspalter veröffentlichte
in Nr 26/1983 eine Karikatur

von Rene Fehr, die gegen das
Schweizensche Serum und Impf
Institut in Bern gerichtet war Der
Zeichner verwendete einen kriti
sehen Beitrag aus dem «Tages-
Anzeiger» («Mit den Leiden der
blutenden Pferde wird Profit ge
macht »)

Die Anschuldigungen der Tier
Versuchsgegner waren Gegenstand

einer gerichtlichen
Untersuchung Das Schweizerische
Serum- und Impfinstitut Bern bittet
um Veröffentlichung folgender
Zeilen

« Der mit der Durchfuhrung des
Strafverfahrens wegen der Hai
tung von Serumpferden beauf
tragte Untersuchungsrichter hat
das Verfahren nach gründlicher
Untersuchung unter Beizug von
anerkannten Experten der Vete
rinarmedizin eingestellt Das
Schweiz. Serum- und Impfinstitut
stellt mit Genugtuung fest, dass
die von Tierversuchsgegnern
leichtfertig verbreitete Polemik
jeder Grundlage entbehrt Es be
dauert, dass damit ein traditionel
ler Zweig der biologischen Pro
duktion m Misskredit gebracht
wurde, auf dessen Weiterexistenz
heute vor allem Lander der Dnt
ten Welt noch dringend angewiesen

sind
Das Schweiz Serum- und

Impfinstitut legt Wert auf die Fest
Stellung, dass die Serumproduk
tion mit ca 5% Umsatzanteil nur
einen unbedeutenden Zweig sei
ner heutigen Aktivität darstellt
Dank grossen, von Erfolg
gekrönten Anstrengungen in
Forschung und Entwicklung, insbe
sondere auf dem Gebiet der
Impfstoffe, gehört das Schweiz
Serum und Impfmstitut seit
Jahrzehnten zu den modernsten und
fortschnttlichsten Biologika
Unternehmen der Welt »

«Schizophren»
Lieber Speer
Mit Begeisterung lese ich oft

Ihre hervorragenden, kritischen
Berichte und Kommentare zum
Sportgeschehen Leider hat sich
nun auch bei Ihnen, wie bei (viel
zu) vielen anderen öffentlich

Leserbriefe
Schreibenden das Adjektiv «schi
zophren» eingeschlichen (Nebi
Nr 10) Nach dem von Ihnen
zitierten W Daume bezeichnen
auch Sie Unrecht schaffende, auf
mangelnde organisatorische
Fähigkeiten zuruckzufuhrende
Zustande als schizophren

Unsere schizophrenen
Mitmenschen - also die unter einer
endogen psychotischen Erkran
kung Leidenden, mussten sich ei
gentlich dafür «bedanken», dau
ernd von polemisierenden Politi
kem und Medienschaffenden mit
unfähigen Funktionaren aus
Sport, Kutur und Politik gleichge
setzt zu werden

In der Hoffnung, dass Sie, lie
ber Speer, einer Mode verfallen
sind, die nicht zur Gewohnheit
werden wird, freue ich mich schon
sehr auf Ihren nächsten Nebibei-
trag Michael Wirthgen, Dicken

Gift und Galle
Giovanni «Bis zum letzten Kunden», Nr 9

Unsere Tessmer Sonne war
Ihnen wohl nicht gut gesinnt, oder
haben Sie eine Parkbusse erhal
ten, als Sie Ihre Epistel über eine
Zugsverspatung aus der Feder
liessen'

Sie kommen mir vor wie
diejenigen, welche wegen eines un
passenden Artikels im Nebi ihr
Abonnement künden Immer
schon das Kind mit dem Bad
ausschütten Was gut ist ringsherum
spielt keine Rolle, Negatives ver
kauft sich immer gut

Ich frage mich, ob Sie eigentlich
m einem Betrieb arbeiten, wo
stets alles rund lauft, Sie Gluck
licher

Und wie war das doch vor einigen

Jahren, als eine Frau, Julie
Schafer hiess sie, glaube ich,
wohnhaft in der Gegend des Lago
Maggiore, dem Personal der
Gotthardbahn fur ein Ferienheim
über 2 Millionen schenkte' Weil
sie stets zufneden war über ihre
Bahnreisen via Gotthard nach
Deutschland und obwohl auch
etwa einmal ihr Zug mit Verspa
tung durch die Leventina fuhr

G Gianmazzi, Canobbio

Echo
Jede Woche erwarte ich mit

Spannung den neuen Nebelspalter
Eure Karikaturen treffen

meistens 100% ins Schwarze Lasst
euch nicht durch die ewigen
Nörgler unterkriegen, obwohl
diese den Nebi gerade am notig-
sten haben MichaelLarsson, Zug

-X-

Apropos «Massen - Medien -
Menschen» von Rene Regenass
in Nr 12 Mein Kompliment zum
«Thema der Woche» Einsame
«Spitze»1

F Gratwohl, Niedererimsbach

Die aus einer negativen und
destruktiven Geisteshaltung er
wachsenen Beitrage Ihres Mitar
beiters Hans Sigg (Beispiel Seite
31 in der Nr 12) haben das Mass
des Zumutbaren uberschritten
So viele rechtschaffene Schweizer
Burger setzen sich seit langem mit
Hingabe und Erfolg dafür ein, den
Zivilschutz zu einem tauglichen
und brauchbaren Bestandteil
unserer Gesamtverteidigung
aufzubauen, da ist es wirklich fehl am
Platz, wenn Sie die Verantwortlichen

mit Kot bespritzen und die
Sache ins Lächerliche ziehen

Es ist schade und bedauerlich,
dass Sie Ihre traditionelle Aufgabe

einer konstruktiven staatsbur
gediehen Emflussnahme nicht
mehr wahrzunehmen vermögen
Ich kann es unter diesen Umstanden

nicht weiter verantworten,
Ihre Zeitschrift in meinem
Wartezimmer zur Lektüre aufzulegen

Dr U Dappen, Chur

*
Ich werde weiterhin ein auf

merksamer Abonnent des Nebi
bleiben, weil ich gespannt darauf
warte, bis dem Zeichner Hans
Sigg endlich etwas Humorvolles
und gleichzeitig Zutreffendes ein
fallt Über den Schweizer Zivil
schutzelefanten (Nebi Nr 12)
lacht nämlich niemand im
Ausland, ganz im Gegenteil Man
beneidet uns, allen voran die Eng
lander Dr H Odermatt, Zurich

*
Der Nebelspalter kann m E

viele Aggressionen abbauen Ich
schätze ihn deshalb sehr

Christoph Wicki, Munchenstem

Stefclfyalter
Redaktion
Franz Machler, 9400 Rorschach, Telefon 071/41 43 41

Redaktion «Von Haus zu Haus» Ilse Frank

Unverlangt eingesandte Beiträge werden nur retoumiert, wenn
Rückporto beiüegt

Der Nachdruck von Texten und Zeichnungen ist nur mit
Zustimmung der Redaktion gestattet
Verlag Druck und Administration
E Lopfe Benz AG, Druck und Verlagshaus 9400 Rorschach
Telefon 071/41 43 41 - 41 43 42

Einzelnummer Fr 2 50
Abonnementspreise Schweiz
3 Monate Fr 25 - 6 Monate Fr 46 - 12 Monate Fr 84 -
Abonnementspreise Europa *

6 Monate Fr 56 - 12 Monate Fr 102 -
Abonnementspreise Übersee'
6 Monate Fr 67 - 12 Monate Fr 124 -
"Luftpostpreise auf Anfrage
Bestehende Abonnements erneuern sich automatisch, wenn eine
Abbestellung nicht erfolgt
Postcheck St Gallen 90 326 Abonnements nehmen alle Buch
handlungen und der Verlag in Rorschach entgegen

Inseraten Annahme
Inseraten Regie Theo Walser Heinz, Fachstrasse 61
8942 Obemeden, Telefon 01/720 15 66

Inseraten Abteilung Hans Schobi, Pestalozzistrasse 5
9400 Rorschach, Telefon 071/41 43 44
und sämtliche Annoncen Expeditionen

Insertionspreise Nach Tanf 1984/1

Inseraten Annahmeschluss
ein und zweifarbige Inserate 15 Tage vor Erscheinen

vierfarbige Inserate 4 Wochen vor Erscheinen rs

2
I Sfofolfpatttt Nr 14 1984


	...

